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Theater. 


Handels berichte. Eu g 
) Juli. Se. Majeftät der König haben Allergnä⸗ 
weden e der Niederbarnimſchen Kreiskaſſe, Quak 
digſt geruht: 5 40 
9 den Charakter als Rechnungs-⸗Rath zu verleihen. 

Dem Bürgermeifter, Geheimen Regierungsrath Dr. Schwing in 
Stralſunb iſt die nachgeſuchte Entlafjung von dem Amte als Rechts⸗An⸗ 
walt, unter Belaſſung des Notariats im Departement des Appellations- 
gerichts zu Greifswald, ertheilt worden. 


roßt Parade; d. Berlin⸗ 
A Ghee d. Feldzeugm. 
(dritte Muſtervorſtellung; 


g fung des Oberlehrers am evangeliſchen Gymnaſium zu 
2 28 Auguſt Heyer, zum Obetlehrer und Mathema⸗ 
duns an, Gymnaſtum zu Königsberg |. N. M. iſt re und der 
Oberlehrer Dr. Rühle, ſeither am Pädagogium zu Zullichau, — Since: 
Gigenſchaft an das evangeliſche Gymnaſium zu Glogau verſetzt worden. 


Se. Majeſtät der Konig von Portugal und Se. Königliche 


Hoheit der Prinz Dom Louis Philippe Herzog von Oporto, 


find von Duͤſſeldorf geſtern hier angekommen. aan 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Auguſt Sulkow⸗ 
aki, von Reifen. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Inſpekteur 
der 3. Artillerie⸗Inſpektion, von Linger, nach Breslau. 

Se. Excellenz der General-Lieutenant und Bevollmächtigte bei der 
Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion in Frankfurt a. M., Freiherr v. Reitzen⸗ 
ſtein, iſt von Frankfurt a. M. hier angekommen und bereits wieder 
dahin zurückgereiſt. 


reden Trr 6 Der General Baraguay 
illiers wird in Kopenhagen erwartet. 

Auf der Rhede von Helſingör iſt das Franzöſiſche Transportſchiff 

a Licorne“ mit Truppen am Bord angelangt, während das Engliſche 

Heſchwader mit Franzöſiſchen Truppen ſich der Rhede nähert. Der 
„Hannibal“ mit der Flagge des Kommodore Grey, der „St. Vincent“, 
„Algier“, „Royal Williams“ und drei Dampfer ſind durch den großen 
Belt gefahren. 

Kopenhagen, den 24. Juli, Nachmitt. General Baraguay 
d' Hillters iſt in Helfingör angekommen und nach Kopenhagen abge⸗ 
reiſt. Ein Engliſches Geſchwader von Linien- und Transport⸗Schiffen 
liegt in der Kiöge⸗Bucht. 
Stockholm, den 22. Juli. 25 Kriegsſchiffe der vereinig— 
ten Flotte der Weſtmächte ſteuerten nach Degerby, dem Ein- 
lauf zu den Alandsinſeln. Heute ſind 20 Kriegsſchiffe der 
vereinigten Flotte bei Sonder armbaak angekommen. 

Paris, den 23. Juli. Der heutige „Moniteur“ dementirt das 

Gerücht von dem Tode eines Franzöſiſchen Generals, ſo wie auch das 
von der Vernichtung eines Regiments vor Bukareſt. 

In der Paſſage iſt heute kein Geſchäft gemacht worden. 


Paris, den 24. Juli, Vormittags. De i oni 
i Acid. vom 29. 5. Se Königin er heutige „Moniteur“ 


dH 


mel 5 8 ‚> hat den General Espar- 
1220 zur Bildung eines neuen Miniſteriums berufen. Derſelbe ft hi 
bereits in Madrid befinden. 


Deutſchland. 


Berlin, den 24. Juli. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin, ſo — Prinz Albrecht, Prinz Friedrich Wühelm, der — 
pring und * Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, trafen heut Vormit⸗ 
u N uhr jan einem ſtarken Gefolge, in welchem ſich der Oberſtkäm⸗ 
merer Graf ohna, der General von Gerlach, die Flügel-Adjutanten 
Oberſt-Lieutenant v. Hiller, Major v. Schlegell, Rittmeiſter Graf 
100. Gröben, Hofmarſchall Graf v. Keller, Kammerherr Graf Kanitz 
ud der Geh. Kabinetsrath Illaire befanden, von Potsdam hier ein 
Ihre Majeſtat die Königin fuhr mit der Erbprinzeſſin von Meiningen 
vom Bahnhofe ſogleich nach dem Prinzeſſinnen⸗Palais, Se. Majeſtät der 
König aber und Allerhöchſtſeine Begleitung beſtiegen die bereit gehalte⸗ 
nen Pferde und titten nach dem nẽter den Anden gelegenen Briliſh Hotel 
wo die hohen Perſonen Se. Majeſtät den König von Portugal zu 

x ihm zu Ehren unter den Linden veranſtalteten Parade abholten. Dies 
militärische Schaufpiel, das ungeachtet der drückenden Hitze, die uns nun 
ſchon jeit mehreren Tagen fürchterlich peinigt, eine große Zuſchauermenge 
herbeigezogen hatte, war außerordentlich glänzend und ſchienen die Kö⸗ 
niglichen Gaſte an unſern wohlgeſchulten, ſtraffen Soldaten ein großes 
Wohlgefallen zu finden. Nach beendigter Parade, die etwas über eine 


rr . 
e Dampfer „Sphinx“ 


Mittwoch den 26. Juli. 


Stunde dauerte, begab ſich Se. Majeſtät der König ins Schloß, wo 
ſich bereits der Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel, der Finanz⸗Miniſter 
v. Bodelſchwingh 2e. eingefunden hatten und nahm deren Vorträge ent⸗ 
gegen. Nachmittag 3 Uhr fand im Schloſſe ein Gala-Diner ſtatt, 
bei welchen die Mitglieder der Königlichen Familie, die hohen Gäſte, 
die Miniſter, die Generalität, der Portugieſiſche Geſandte ꝛc. erſchie⸗ 
nen. Bei Tafel brachte Se. Majeſtät der König das Hoch auf den König 
von Portugal, wie ich höre, in Franzöſiſcher Sprache aus. Nach auf⸗ 
gehobener Tafel führte ein Extrazug unſer Königspaar, die Meininger 
Herrſchaften 2c. nach Potsdam zurück, wo, wie Sie bereits wiſſen, mor⸗ 
gen ebenfalls vor den Königlichen Gäſten eine große Parade abgehalten 
wird. Nachmittags hält der König im Neuen Palais im Grotten-Saal 
große Tafel und Abends ſoll der Garten durch bengaliſche Flammen er⸗ 
leuchtet werden. Schon geſtern Abend wurde dieſe Erleuchtung in Sans⸗ 
fouci beabſichtigt, fie unterblieb jedoch, da der König von Portugal und 
der Herzog von Oporto die Vorſtellung im Opernhaus beſuchen wollte, 
weshalb er auch ſchon 54 Uhr von Sansſouei hier wieder eintraf. Wie 
man wiſſen will, hat des Königs Majeftät dem Könige von Portugal 
geſtern in Sansſouci den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. Die Abreiſe 
unſeres Königspaares nach München ift auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. 
Nach den bisher getroffenen Anordnungen beabſichtigt der König ſich am 
Baieriſchen Hofe nur zwei Tage aufzuhalten und während alsdann die 
Königin nach Iſchl abgeht, nach Sansſouci zurückzukehren und am fol⸗ 
genden Tage nach Putbus abzureiſen. Der König von Portugal und 
der Herzog von Oporto machten heute Vormittag nach der Parade, be⸗ 
gleitet von den Generalen v. Hahn und v. Bonin und von dem Major 
v. Berg, welche zur Dienſtleiſtung bei den hohen Gäften kommandirt 
ſind, den hier anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes ihren Beſuch. 
Mittags 1 Uhr befichtigten fie mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm, Höchſt⸗ 
welchen der König von Portugal beſonders dazu eingeladen hatte, das 
Königliche Zeughaus. Auch das neue Muſeum mit ſeinen Kunſtſchätzen 
wurde von den hohen Perſonen in Augenſchein genommen. Die Abreiſe 
der hohen Gäſte erfolgt, wie ich höre, übermorgen. Dieſelben ſollen 
große Luft haben, die Münchener Induſtrie⸗Ausſtellung zu ſehen und iſt 
es daher möglich, daß ſie unſer Königspaar nach München begleiten. 
Wie bekannt, mußte bisher der Berlin-Kölner Kourierzug, zur gro⸗ 
ßen Beläſtigung des reiſenden Publikums, in Braunſchweig und Min⸗ 
den immer die Wagen wechſeln; nur der K. Poſtwagen, der auch einige 
Koupeés enthält, war dieſem Wechſel nicht unterworfen und konnte unge⸗ 
ſtört feinen Weg nach Köln und zurück machen, weshalb denn auch die 


Plätze in dieſem Wagen von den Fahrgäſten ſehr geſucht wurden. Jetzt 


iſt es nun endlich der Direktion gelungen, dieſen Uebelſtand zu beſeitigen 
und wird es dem reiſenden Publikum gewiß von großem Intereſſe ſein, 
zu vernehmen, daß es nun mit dem Kourierzuge, der Wagen erſter und 
zweiter Klaſſe enthält, reiſen kann, ohne auf den genannten Statio⸗ 
nen aus einem Koups in das andere klettern zu müſſen, bei welcher 
Unbequemlichkeit natürlich nur zu oft auch Reiſe-Nézeſſaires vergeſſen 
. in der Weberſtraße, an der ſchon lange 
gebaut, ſoll nun doch in dieſem Jahre vollendet werden. Auf den Wunſch 
des Vorſtandes und der Gemeine werden jetzt die Arbeiten beſchleunigt, 
damit ſie am 15. Oktober, dem Geburtstage unſers Königs, feierlich ein⸗ 
geweiht werden kann. 

Die hier auf telegraphiſchem Wege eingegangene Nachricht, daß der 
Feldzeugmeiſter v. Heß in die Walachei eingerückt ſei, wird an gut un⸗ 
terrichteter Stelle nicht beſtätigt; dieſe Nachricht iſt daher minde⸗ 
ſtens verfrüht. 

Der Prinz Friedrich Wilhelm fuhr heut Nachmittag nach dem Diner 
mit dem Könige von Portugal und dem Herzoge von Oporto nach Char— 
lottenburg um den hohen Gäſten das Schloß, den Garten und das Mau— 
ſoleum zu zeigen. 

— Bei der Oſtbahn findet noch immer eine bedeutende Anzahl 
von Handwerkern und Arbeitern Beſchäftigung. Im Monat Mai arbei⸗ 
teten durchſchnittlich 375 mit einer Löhnung von 13 bis 14 Sgr., im 
Monat Juni waren 653 Arbeiter mit einem Tagelohn von 15 Sgr. in 
Thätigkeit. (P. C. 

München, am 15. Juli. Die dritte Muftervorftellung war „Nathan 
der Weiſe“. Die Beſetzung war folgende: Sultan Saladin: Herr Kaiſer; 
Sittach: Frau Rettich; Nathan: Herr Anſchütz; Recha: Frau Dahn— 
Hausmann; Daja: Frau Haitzinger; ein Tempelherr: Herr Liedtke; Al 
Haft: Herr Chriſten (München); der Patriarch: Herr Joſt (München); 
ein Kloſterbruder: Herr La Roche. Die Wirkung des herrlichen Gedichts 
iſt mehr eine innerlich philoſophiſch⸗ klärende, als äußerlich dramatiſch⸗ 
ſtürmende, und vermöge des Inhalts und Zweckes der Dichtung kann 
und ſoll es denn auch nichts anders ſein. Der Beifall, welchen der dar⸗ 
ſtellende Künſtler in dieſem Stücke zu erzielen vermag, kann ſich da— 
her lediglich auf beſeligte Rührung des Zuſchauers und auf die geniale 
Ausprägung der einzelnen Geſtalten ſtützen. Und was iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung von allen Mitwirkenden nicht geleiſtet worden! Herr Anfchüg 
gab das Sanfte, Liebe, Beſeligte und Beſeligende, welches im Nathan 
liegt, ſo ganz im Geiſte des Dichters wieder, daß er ſich durch ſeine 
Leiſtung ein unvergeßliches Andenken in den Herzen aller Zuſchauer ge— 
gründet hat. Der Beifall, den der Künſtler erntete, war denn auch ganz 
wie feine Leiſtung — außerordentlich. Nach dem 2. Akte wurde er ge 
rufen; im 3. Akte ſprach er die Erzählung von den drei Ringen ſo un— 
vergleichlich ſchön, daß ein wahrer Beifalls ſturm bei jedem Ruhepunkte 
und ein zweimaliger Hervorruf bei offener Scene erfolgte. Im 4. Akte 
war die Erzählung von dem Schickſal, welches ſeine Familie getroffen, 
wieder ein von ftürmifchem Beifall begleiteter Glanzpunkt des Künſtlers, 
wie nicht minder ſein Spiel am Schluſſe des Stückes in der Erkennnungs⸗ 
ſcene. Bei allen denen, welche den Nathan des Herrn Anſchütz geſehen, 
wird jeder ſpätere Darſteller dieſer Rolle eine ſchwierige Stellung haben. 
Nächſt Herrn Anſchütz glänzte beſonders La Roche als Kloſterbruder. 
Wie ſprach er ſo weich und ſo zart, wie war er ſo ganz die liebe heilige 
Einfalt! Der Kloſterbruder des Herrn La Roche war ein Meiſterbild der 
Charakteriſtik, das in feiner Art eben jo unvergeßlich bleibt für den Zu⸗ 
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ſchauer wie der Nathan des Herrn Anſchütz. Als Herr La Roche den Ju 

in „Minna von Barnhelm“ geſpielt hatte, fragten wir: ift das derſelbe 
La Roche, welchen wir in Sheridan's „Läſterſchule als Baron Oſtburg 
bewunderten? Jetzt müſſen wir dieſelbe Frage mit Bezug auf den Juſt 
wiederholen. Er iſt eben, wie wir ſchon früher geſagt haben, eine wahre 
Proteus⸗Natur, der vortreffliche, in feiner Art unvergleichliche Künftler. 
Im 1. und 4. Akte wurde er bei offener Scene gerufen. Herr Liedtke, 
welcher zum erſten Male auftrat, ſpielte ſowohl Anfangs den mißmuthigen 
„Deutſchen Bär“, als auch ſpäter den Umgewandelten und innerlich 
Kämpfenden mit großer Friſche, Empfindung und treffender Wahrheit. 
Ueberhaupt zeugte ſeine Leiſtung von künſtleriſcher Einſicht nicht minder, 
als von künſtleriſcher Begabung. Im 4. Akte wurde er mit Herrn 
La Roche und Herrn Joſt, welcher in ſeinem Patriarchen die ganze Voll 
gewichtigkeit ſeiner Meiſterſchaft zur Geltung brachte, bei offener Scene 
gerufen. Frau Rettich gab die Sittach eben ſo liebenswürdig als geift- 
reich. Je öfter wir die Künſtlerin ſehen, ſei es in größeren oder kleineren 
Partien, deſto mehr müſſen wir ſie ſchätzen. Das Gleiche gilt von Frau 
Haitzinger, deren hohes künſtleriſches Talent ſich in jeder Rolle zeigt, 
die ſie ſpielt. Herr Kaiſer wußte die Partie des Saladin durch Kraft, 
Würde und Empfindung zu heben, und würdig an die Uebrigen ſchloſſen 
ſich Frau Dahn⸗Haus mann als Recha und Herr Chriſten als Al 
Hafi an. Namentlich zeichnete ſich der letztere durch ergöͤtzliche und dra⸗ 
ſtiſch wirkende Färbung ſeiner Charakteriſtik aus, ſo daß er zweimal, im 
2. Akte bei offener Scene und nach dem 2. Akte mit Herrn Anſchütz ge⸗ 
rufen wurde. Schön, wie die Leiſtung der Einzelnen, war auch das 
Zuſammenſpiel. Es war eine herrliche Aufführung, wie ſie eben nur bei 
einer ſolchen Vereinigung ausgezeichneter Kräfte möglich iſt Das Haus 
war wieder in allen Räumen dicht gefüllt und das entzückte Publikum 
ſprach am Schluſſe nochmals ſeinen ungetheilten Beifall und Dank durch 
den Hervorruf Aller aus. (N. M. Ztg.) 

— Die allgemeine Deutſche Kunſtausſtellung in München wurde 
für das Publikum am 18. Juli Vormittags eröffnet. Dieſelbe enthält 
376 Oelgemälde, 23 Aquarell-, Porzellan- und 1 Glasgemälde, 32 
Kartons und Handzeichnungen, dann eine Anzahl Kupferſtiche ꝛc., im 
Ganzen 594 Kunſtwerke. Mit der Ausſtellung wird auch eine Verlo⸗ 
fung derart verbunden, daß für den Einnahme ⸗Ueberſchuß Kunſtwerke 
angekauft werden, und hieran jeder Beſucher, der 30 Kr. Eintritt zahlt, 
Antheil hat. 

— Die Zahl der Beſucher der Induſtrie⸗Ausſtellung betrug am 18. 
Juli 1313, am 19. Juli 1312 Perſonen. Insgeſammt beſuchten bis 
heute 5152 Perſonen gegen Eintrittsgeld die Ausſtellung. Saiſon⸗Kar⸗ 
ten find: bis jetzt 475 gelöft. 

Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Wien, den 21. Juli. Die letzten Nachrichten vom Kriegſchau⸗ 
platze an der Donau über Hermannſtadt vom 18. Juli melden auch 
diesmal, daß ſich ein Kriegsereigniß von Bedeutung nicht zugetragen. 
Die kriegeriſchen Bewegungen Rußlands ſcheinen mehr durch die Haltung 
Oeſterreichs, als durch die Operationen Omer Paſcha's gelähmt zu fein. 
Aus Widdin ſchreibt man unterm 17. Juli, daß das bei Plo⸗ 
jeſchti aufgeſtellt geweſene Ruſſiſche Corps ſich gegen die Aluta und zwar 
in der Richtung von Slatina und Rimnik bewege, und muthmaßlich am 
Vedefluſſe Aufſtellung nehmen werde. Dieſe Operation hemmt ohne 
Zweifel die beabſichtigt geweſene Vorwärtsbewegung Omer Paſcha's, da 


ſie ihn für 2 Fall einem Flankenangriffe ausſetzen würde. Die Sie⸗ 


benbürgiſche Grenze wird aber dadurch immer mehr und mehr von Trup⸗ 
pen entblößt, und in dieſem Augenblicke ſtehen nur noch auf den Haupt⸗ 
paſſagepunkten Ruſſiche Truppen. 

Nachrichten aus Krajowa, die über Widdin einlangten, melden 
auch, daß ſeit dem 6. d. Ruſſiſche Truppen in nicht unbedeutender Stärke 
von der Siebenbürgiſchen Grenze gegen die Südgrenze der kleinen Wa⸗ 
lachei ziehen; dagegen erfährt man, daß die vor einigen Wochen in die 
Moldau abgerückten Truppen wieder am Rückmarſche in die Walachei 
begriffen ſind und an den kleineren Flüſſen Boza, Teliaſch, Prahowa 
und Dumbowitza Stellung nehmen werden. 

Aus Orſowa meldet man vom Kriegsſchauplatze an der Donau 
den 14. Juli, daß bei Siliſtria auf der nach Raſſowa führenden 
Straße ein neues Fort zur größeren Befeſtigung Siliſtria's erbaut wird. 
— In Giurgewo wurde die verfaſſungsmäßig beſtehende Gemeindebehörde 
wieder in Wirkſamkeit geſetzt. Die Türkiſchen Truppen fallen der Stadt 
nicht zur Laſt, da ſie außer derſelben lagern und denſelben verboten iſt, 
die Stadt ohne Erlaubniß ihrer Vorgeſetzten zu betreten. Eine große 
Menge von Tagarbeitern iſt nach Parapajni abgegangen, wo gleichfalls 
Schanzen wie bei Giurgewo angelegt werden. Eine größere Zahl Tür⸗ 
kiſcher Schiffe mit Kanonenbooten hat den zwiſchen Giurgewo und Olte⸗ 
niga liegenden, mit der Donau in Verbindung ſtehenden Jeforte-See 
beſetzt, wodurch eine ſehr zweckmäßige Kommunikationslinie eröffnet iſt. 

Omer Paſcha ließ in Giurgewo eine allgemeine Amneſtie verkünden, 
welche im Namen des Sultans Strafloſigkeit für alle Walachiſchen Mi⸗ 
litär⸗ und Zivilperſonen, die an dem gegenwärtigen Kriege Theil genom⸗ 
men haben, verheißt, wenn ſie jetzt oder bei der erſten ſich ergebenden 
Gelegenheit die Verbindungen mit den Ruſſen löſen und nöthigenfalls in 
das Türkiſche Lager ſich begeben werden. Eine aus Bojaren beſtehende 
Deputation aus der kleinen Walachei hat ſich am 15. Juli über Widdin 
nach Giurgewo begeben, um dort im Namen der Gejammtbevölferung dem 
Türkiſchen Oberfeldherrn eine Huldigungsſchrift für Se. Maj. den Sultan 
zu übergeben. Den Hausbefigern von Giurgewo, deren Häufer durch 
die Kriegsereigniſſe gelitten haben, wird Omer Paſcha einen angemefje- 
nen Vorſchuß von Seite der Pfortenregie ung erwirken, damit die Häuſer 
wieder aufgebaut werden konnen. In Varna werden zwei Schiffe mit 
Baggerungsmaſchinen in Stand geſetzt, welche beſtimmt ſind, die Sulina- 
mündung in fahrbaren Stand zu ſetzen und zu erhalten. Mehrere kleinere 
Dampfboote ſammeln ſich gleichfalls in Varna, die beſtimmt find, feiner 
Zeit die Donaumündungen zu paſſiren und die Operationen gegen die 
Ruſſiſche Donauflottille zu beginnen. — Der bei dem Sturm auf ein Fort 
bei Siliſtria verwundete Sohn des Kaiſerl. Ruſſiſchen Generaladjutanten 


v. Orloff iſt in Folge der erlittenen Verwundungen an beiden Augen er- 
blindet. 

Ueber die Vorgänge an der Sulina- Mündung erfahren wir nach⸗ 
träglich aus einem Privatſchreiben, daß dort am 27. Juni 300 Mann 
Engliſcher Infanterie landeten, welche ſofort die Stadt und den Leucht⸗ 
thurm beſetzten. Die Ruſſiſche Beſatzung, aus einem Offizier und 20 
bis 30 Koſaken beſtehend, zog ſich ohne Gegenwehr zurück. Es werden 
ſeitdem dort keine Schiffe weder beladen noch mit Ballaſt in die Donau 
gelaſſen, auslaufende Schiffe werden jedoch nicht behindert. 

Nach Berichten aus Galaez vom 13. Juli haben die Türkiſchen 
Truppen unter Mehemed Paſcha die im Halbkreiſe von Hirſowa nach 
Babadagh führende Straße beſetzt. Eine Maſſe von Brückenequipagen, 
die bei Schumla angehäuft waren, folgt dem Corps in die Dobrudſcha 
zu dem Zwecke, um die Donau zu paſſiren und ſich mit den an der Su⸗ 
linamündung poſtirten Auxiliartruppen zu vereinigen. 

Ein Türkiſcher Bericht aus Trapezunt vom 4. d. enthält einige 
nähere Mittheilungen über das ſchon erwähnte Gefecht zwiſchen Ardaghan 
und Achalzik. Nach dem mörderiſchen Kampfe am 16. v. M. zogen ſich 
4000 Türken in guter Ordnung gegen Tſchuruk⸗Su zurück. Die Beſorg⸗ 
niß, daß die Ruſſen viele Gefangene gemacht, erwies ſich als ungegrün⸗ 

det, denn am folgenden Tage trafen 4000 Mann regulärer Truppen in 
Tſchuruk⸗Su ein. Selim Paſcha reorganiſirte ſogleich feine Bataillone, 
und die verſchiedenen Corps hatten beim Abgange des Dampfers „Eſſeri⸗ 
Kairi“ wieder ihre früheren Stellungen inne. Nicht Hadſchi-Achmet, 
Gouverneur von Batum, ſondern Hamid Paſcha wurde im Gefecht am 
16. verwundet. Selim Paſcha's Truppen haben große Noth an Zelten, 
Kleidungsſtücken, Kochgeſchirren und Geld. Das Ergebniß der Schlacht 
am 16. wird den Baſchi⸗Bozuks beigemeſſen, welche nicht Stand hielten. 
Von ſämmtlichen irregulären Truppen haben nur jene von Tſchuruk⸗Su 
und Batum Dienſte geleiſtet. Die übrigen betrugen ſich ſchlecht und er- 
bitterten die Bewohner jener Gegenden, welche nichts ſehnlicher wünſch⸗ 
ten, als unter der Ottomaniſchen Fahne zu kämpfen. Man ſollte ihre 
Zahl eher vermindern als vermehren, Jedermann würde dabei nur ge⸗ 
winnen. Heute wird gemeldet, daß Kerim Paſcha, Befehlshaber einer 
Türkiſchen Diviſion von Kars, auf die Nachricht, daß ein vom General 
Andronikoff detachirtes, aus 6000 Ruſſen und 6000 Georgiern beſtehen⸗ 
des Korps ſich auf dem Wege nach Achalzik befinde, eine ſo glückliche 
Poſition eingenommen hat, daß er daſſelbe mit Vortheil angreifen konnte, 
es zum Rückzuge nöthigte und ihm 400 Gefangene und 6 Kano⸗ 
nen genommen haben ſoll. — Das von Zarif Muſtapha Paſcha befeh⸗ 
ligte, 30,000 Mann zählende Korps lagerte nebſt einer Diviſion der 
Avantgarde in der Gegend von Kars, nicht weit von Gumri. Der Ge- 
ſundheitszuſtand der Truppen war befriedigend. Der General en chef 
braucht in ſeiner Stellung die Ruſſen nicht zu fürchten, und wollte nach 
Ankunft der erwarteten Verſtärkungen die Offenſive ergreifen. 

Nach den der l'. C. zugehenden Mittheilungen aus der Mol dau 
werden die Uebergänge über den Pruth von den Ruſſen ſtark befeſtigt. 
Bei Skuleni arbeiten täglich über 1000 Moldauiſche Bauern an der Auf- 
werfung von Schanzen. Seit Kurzem iſt die Moldauiſch⸗Siebenbürgiſche 
Grenze von den Ruſſen geſperrt. Bewohner der Moldau, welche in die 
Bäder von Borſeck und Slanitza in Siebenbürgen gehen wollten, wurden 
daher von den Koſaken zurückgewieſen. Außerdem ſind die Straßen durch 
Verhaue und Gruben angenblich unwegſam gemacht. Der Moldauiſche 
Verwaltungsrath hat den von Ruſſiſcher Seile gemachten Vorſchlag, drei 
Monate hindurch ſämmtliche Tribunale des Landes zu ſchließen und den 
Veamten kein Gehalt während dieſer Zeit zu zahlen, abgelehnt. — Zu 
Beltz in Beſſarabien iſt ein großes Krankenlager errichtet, wohin durch 
Jaſſy ſtundenlange Wagenzüge ihren Weg nehmen. 


Bukareſt, den 11. Juli. So eben ſind zwei Couriere, einer 
aus Frateſchti und der andere aus Hirſowa hier durch mit dringenden 
Depeſchen nach dem Norden abgegangen. In der Dobrudſcha haben die 
Ruſſen ſehr arg gewirthſchaftet. Die Gemeinden von Battadſchi, Sitis— 
för und Dautſche mußten, wegen ihrer Sympathien für die Türken, 
enorme Strafgelder zahlen und die Ortſchaften wurden noch obendrein 
von den Koſaken der Erde gleich gemacht. Als der Courier Hirſowa 
verließ, wurde eben mit der Schleifung der Feſtungsmauer durch die 
Ruſſen begonnen. Ferner ſagt der Courier, daß alle Donaufeſtungen in 
der Dobrudſcha von den Ruſſen geſchleift werden ſollen. In dieſer ſehr 
arg mitgenommenen Provinz iſt folgender Aufruf Gortſchakoff's an die 
Bewohner der Dobrudſcha vom 2. Juli verbreitet: „Nachdem es unfe- 
ren ſiegreichen von Gott geſegneten Truppen gelungen iſt, die wilden 
Türken von euch wegzutreiben und euch in den Ausübungen euerer Re⸗ 
ligion, die zugleich die unſrige iſt, beizuſtehen, ſo halte ich es für Pflicht, 
euch aufmerkſam zu machen, daß wir uns von euch entfernen müſſen, 
um einen andern Feind, der ſich uns in den Weg legt, zu bekämpfen. 
Wir hoffen zu Gott, daß es uns gelingen wird, denſelben eben ſo zu 
bekämpfen, wie die Türken. Betet für unſern Sieg in euern Kirchen, die 
wir jetzt wieder fo reichlich beſchenkt haben. Stolz glänzen die geheilig⸗ 
ten Ruſſiſchen Kreuze von euren Thürmen herab, und nie mehr werden 
es die Ungläubigen wagen, euch dieſelben wieder herabzunehmen. Wenn 
wir auf eine Zeit von euch wegziehen, ſo werden die Türken wieder über 
euch herfallen, und an euch Rache ausüben, weil ſie zu unvermögend 
ſind, ſich an uns zu rächen. Zieht mit uns, Se. Maj. der Czar thut 
euch hiermit kund und zu wiſſen, daß ſein heiliges Reich groß genug iſt, 
hundertmal ſo viel aufzunehmen als ihr ſeid, und euch anſtändig 
zu ernähren. Dort jenſeits des Waſſers, auf der linken Seite des 
Dnieſters, ſind große fruchtbare Strecken Landes, die bei geringem 
Fleiße reichlichen Gewinn bringen, dorthin zieht und verlaßt dieſe gottwer— 
fluchte unwirthbare Gegend. Wer dieſem Rufe Folge leiſtet, iſt mit uns 
und erhält von Sr. Majeſtät dem Zaren reichliche Unterſtützung an Geld 
und Getreide: wer aber hier verbleibt und nicht hinüber in unſer gott⸗ 
geſegnetes Land zieht, der iſt gegen uns und der Fluch des Herrn wird 
ihn treffen und der Zorn unſeres Zaren ihn ereilen.“ — Mit dieſer Pro- 
klamation durchzogen Koſakenſchwarme die Ortſchaften in der Dobrudſcha 
und mißhandelten jene Bulgaren auf das Grauſamſte, welche nicht ein- 
willigten, mit den Ruſſen über die Donau zu ziehen. Die Gemeinde 
Kaſſimtſchi hat die zehn Koſaken, welche dahin am 5. d. mit dieſer Pro⸗ 
klamation kamen, bis auf einen todtgeſchlagen; und da die umliegenden 
Gemeinden ſich zuſammenrotteten, um die Ruſſiſche Exekution, welche 
dahin abgehen ſollte, Kaſſimtſchi zu beſtrafen, abzutreiben, fo ſahen ſich 
die Ruſſen genöthigt, die Züchtigung an dieſer renitenten Gemeinde einſt⸗ 
weilen zu ſiſtiren. Freilich hielt fie hauptſächlich Muſtapha Paſcha von 
dieſem Schritte zurück, der mit feinem 25,000 Mann ſtarken Corps bes 
reits bis nach Satibey vorgedrungen iſt. — Hier wartet man ſtündlich 
auf einen entſcheidenden Schlag Omer Paſcha's gegen das Ruſſiſche La. 
ger bei Frateſchti. Aus der Moldau vom 8. d. wird gemeldet, daß bei 
Skuleni mehrere neue Brücken über den Pruth geſchlagen wurden, und 
daß Truppenmaſſen aus dem Innern Rußlands ſeit ſechs Tagen ununter⸗ 
brochen über dieſelben in die Moldau einrücken. Zur Bewachung der 
Brücken wurden 6 Kompagnien Jäger aus dem Lager von Tirgu For⸗ 


2 


mos nach Skuleni verlegt. Auch bei Furczeny und Nemoloſa am Ser 
retg werden drei neue Brücken gebaut. In den letzten Tagen wird Js⸗ 


mail vorzüglich ſtark befeſtigt, und eine Unzahl Pontons mit zahlreicher 


Bedeckung ſind am 7. dahin befördert worden. ww 

Wien, den 22. Juli. Am 12. Juli ift ein Courier in Bu ka reſt 
aus St. Petersburg eingetroffen, zu deſſen Empfang ſich bekanntlich 
Fürſt Gortſchakoff aus ſeinem Hauptquartier nach Bukareſt begeben hatte. 
Der Czar hat den neuen Operationsplan Gortſchakoffs genehmigt, und 
der Courier hatte die bezügliche Depeſche nebſt einem eigenhändigen 
ſchmeichelhaften Schreiben des Czaren dem Fürſten überreicht. Die Of⸗ 
fenfiv-Operationen der Ruſſen werden wieder aufgenommen. Unſer Bu— 
kareſter Korreſpondent meldete bereits vor einigen Tagen, Fürſt Gor⸗ 
tſchakoff habe gemeſſenen Befehl erhalten, die Türken um jeden Preis 
über die Donau zurück zu werfen. N 

Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze an der 
untern Donau melden, daß am 19. Juli ein ernſter Zuſammenſtoß 
beiderſeitiger Rekognoscirungs-Kolonnen bei Parapajni ſtattgefunden hat. 
Das Gefecht war blutig und wurde von beiden Seiten mit größter Er⸗ 
bitterung gekämpft, die Hauptcorps ſtanden unter Waffen, verließen aber 
ihre Poſitionen nicht. Verläßliche Details fehlen heute noch, doch heißt 
es, daß zwei hohe Ruſſiſche Offiziere ſchwer verwundet wurden (. tel. 
Dep. a. Wien geſtr. Pos. Z.) 

Aus Odeſſa meldet man, daß man dort auf ein neues Bombar⸗ 
dement von Seiten der allüirten Flotten gefaßt ſei. Ruſſiſche Spione 
haben in ſichere Erfahrung gebracht, daß Odeſſa zur Baſis der künfti⸗ 
gen Operationslinie auserſehen wäre, und daß die bisherigen Bewegun⸗ 
gen der alliirten Flotten nur auf Täuſchung berechnet find. Es werden 
auch in Odeſſa vielfätlige Vertheidigungsanſtalten getroffen. General 
Oſten⸗Sacken verläßt am 13. Juli die Stadt, ſein Nachfolger iſt bereits 
eingetroffen. Bei beſonders günſtigem Winde iſt am 8. Juli eine Dampf- 
fregatte von Sebaſtopol in Odeſſa eingelaufen, ohne daß ſie von den 
Kreuzern wahrgenommen worden war; es iſt dieſe Fregatte bereits das 
ſechste Schiff, das bei günſtigem Winde von Sebaſtopal nach Odeſſa 
gelangt iſt, und es ſammelt ſich daſelbſt nach und nach eine reſpektable 
Schiffsmacht. Die Landtruppen lagern außerhalb Odeſſa. Man glaubt 
Odeſſa gegen einen feindlichen Angriff hinlänglich geſichert. 

Die allürte Flotte will, wie man in Konſtantinopel in ſonſt gut 
unterrichteten Kreiſen wiſſen will, in dem Hafen von Odeſſa überwintern. 
Der Angriff auf dieſen Hafen ſoll zuverläſſig noch im Auguſt erfolgen. 
Der Franzöſiſche Geſchäftsträger hat der Pforte eine Note überreicht, 
worin die Franzöſiſche Regierung erklärt, ſie würde nur mit größtem 
Mißfallen die Errichtung einer Legion unter irgend einer fremden Fahne 


anſehen. 
Defterreic. 
Wien, den 22. Juli. Der Infant von Spanien, Don Carlos, 
befindet ſich in Baden bei Wien, wird daſelbſt über Sommer verweilen 
und im Herbſte wieder nach Venedig zurückreiſen. 


Frankreich. 

Paris, den 21. Juli. Der „Moniteur de l' Armee“ offizielles 
Organ des Kriegs-Miniſters, behauptet heute mit größter Beſtimmtheit, 
daß am 10. noch kein einziger Franzöſiſch⸗Engliſcher Soldat am Kampfe 
gegen die Ruſſen Theil genommen habe. Der amtliche „Moniteur“ 
ſchweigt immer noch über die letzten Ereigniſſe an der Donau. Das 
Ueberſchreiten derſelben durch die verbündeten Truppen bleibt daher nach 
wie vor in ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt. Es ſcheint jedoch, daß 
dieſes mit Abſicht geſchieht, und es iſt ſogar nicht unwahrſcheinlich, daß 
die Franzoſen wieder aufs rechte Donauufer zurückgegangen ſind, falls 
fie wirklich dieſen Fluß, wie der „Moniteur ſelbſt zuerſt meldete, über⸗ 
ſchritten hatten. Man verſicherte mir in dieſer Beziehung, daß der Wie⸗ 
ner Hof erklärt habe, er halte ſich für nicht verpflichtet, ſeinen mit der 
Türkei abgeſchloſſenen Vertrag in Ausführung zu bringen, falls die Für⸗ 
ſtenthümer von den Truppen der drei verbündeten Mächte zuerſt beſetzt 
würden, da der obige Vertrag ſtipulire, daß Oeſterreich dieſe Provinzen 
des Türkiſchen Reiches allein okkupire. Es könnte daher leicht ſein, daß 
man aus Rückſicht für die Oeſterreichiſche Regierung, die man um jeden 
Preis gewinnen will, den Ruſſen Zeit gegeben hat, ſich zu ſammeln. 

Paris, den 22. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin geſtern Abends 5 Uhr im beſten Wohlſein, und von den 


herbeigeſtrömten Bevölkerungen mit Begeiſterung empfangen, zu Bariz 


angelangt ſind. 
— Man wollte wiſſen, daß die Königin Chriſtine ſchon geſtern im 
Schloſſe Malmaiſon angekommen ſei. 

T Gegenüber den verſchiedenen Auslegungen, welche die letzte 
Sommation Oeſterreichs an Rußland hier wie in Deutſchland gefunden, 
dürfte es Ihnen intereſſant ſein, zu erfahren, daß Herr von Thouvenel 
noch geſtern einem Mitgliede des diplomatiſchen Corps die Verſicherung 
gemacht hat, daß die hieſige Regierung Grund habe, zu glauben, Dejter- 
reich werde, noch ehe acht Tage vergehen, ganz entſchieden mit Frank⸗ 
reich gegen Rußland ſtehen. Herr von Thouvenel fügte hinzu, daß die 
Pforte dieſelbe Ueberzeugung hege. — Man hat heute hier behauptet, daß 
der Kaiſer ſeinen Aufenthalt in Biariz abkürzen und ſchon am Montag 
oder am Dienſtag in Paris zurückerwartet werde. 


Nuß land und Polen. 
— Nachrichten aus Warſchau vom 20. Juni zufolge, war der 
Chef der dritten Abtheilung des Gendarmerie-Corps, General-Lieutenant 
Burman, von dort nach Iwangorod abgereiſt. 


Spanien. 

Der neueſte Pariſcher „Moniteur“ fertigt Spanien mit folgenden 
Zeilen ab: „Berichte aus Madrid vom 19. Juli melden, daß die Ruhe 
noch nicht hergeſtellt war. Die Königin hatte ein Kabinet unter der Pra⸗ 
ſidentſchaft des Herzogs von Rivas gebildet. Man ſprach von einem 
Zuſammenſtoße, der bei Granada zwiſchen dem Corps O' Donnells und 
jenem des Generals Blaſer ſtattgefunden hätte“ Dagegen meldet die 
Pariſer halbamtliche „Patrie“ vom 22. Abends: „Man verſichert, daß 
heute Depeſchen aus Spanien eingetroffen ſind. Die Lage von Madrid 
war fortwährend bedenklich. Es ſcheint jedoch, daß die Aufrühreriſchen 
fi) des Pal aſtes der Königin nicht hatten bemächtigen können, der 
durch treugebliebene Regimenter kräftig vertheidigt wurde. N 

Das einzige am 22. Juli in Paris eingetroffene Madrider Blatt 
(die andern Zeitungen erſcheinen am Montage nicht), die Madrider Zeir 
tung vom 17. Juli, dem Tage des Losbruches in der Hauptſtadt, ver⸗ 
öffentlicht Folgendes: „Kriegs-Miniſterium. Nach den bei dieſem Mini- 
ſterium eingegangenen Depeſchen dauerte die Ruhe in allen Militair-Di— 
ſtrikten fort. Die Aufſtändiſchen ſetzten ihren Marſch über Martos fort. 
Die Aufſtändiſchen vom Kavallerie-Regiment Monteſa befanden ſich ge— 
— zu Villarobled; die ſie verfolgende Kolonne war ihnen auf der 

erſe.“ 

Der „Maſſager de Bayonne“ veröffentlicht einen von Zabala, der 
ſich Obergeneral der konſtitutionellen Armee des Nordens nennt, unterm 


17. Juli an die Beſatzung von San Sebaſtian erlaſſenen Tagesb 
worin oldaten geſagt wird, daß ſie durch net 5 
National Bewegung eine Pflicht exfült hätten, welche das Vaterland und 
der Eonftitutionelle Thron von ihnen zu fordern berechtigt wären. Der 
Tagesbefehl ſchließt mit: „Es lebe die Königin! Es lebe die Verfaſ⸗ 
ſung! Nieder mit dem 9 imiſterium!“ Daſſelbe Blatt veröffentlicht Pro- 
klamalionen Zabala s und des Maire's von San Sebaftian an die Ein 
wohner; alle anſäſſigen Familienhäupter ſollten ſich am 18. zur Errich- 
tung einer Bürgergarde auf der Mairie einfinden. Der Brigadler Eche⸗ 
verria und der Oberſt des Regiments Bourbon waren verhaftet worden 
weil fie ſich der Bewegung nicht anſchließen wollten. Der „Neſſaget 
de Bayonne“ meldet ferner: Zabala hat mit den im Arſenal vorgefun⸗ 
denen Flinten die Bürgermiliz und ein Bataillon von 1000 Freiwilligen 


bewaffnet und ift am 19. früh an der Spitze der Beſatzungen von Vit⸗ 


toria, Burgos und San Sebaſtian, fo wie der Freiwilligen, (zuſam 
etwa 5000 Mann) nach Saragoſſa abmarſchirt * fh A, 7 
Befehle Eſpartero's zu ftellen, der das Kommando über die kataloniſchen 
Streitkräfte als „Armee des Centrums“ übernommen hat. Die Bewa⸗ 
chung der Stadt und der Citadelle von San Sebaſtian wurde 2 Kom- 
pagnieen Truppen und der Miliz übertragen. Ein Theil der Beſatzung 
von Saragoſſa, das ſich entſchieden für die Bewegung erklärt hat, war 
Zabala entgegen marſchirt. In Barcelona herrſchte am 18., wie ein 
dortiges Journal meldet, die vollkommenſte Ruhe und Ordnun 6 1 
Dem „Siecle” wird aus Barcelona berichtet, daß die Königin 
Chriſtine am 13. Juli dort in Mannskleidern angekommen und am an⸗ 
deren Morgen auf einem im Hafen liegenden Kriegsdampfſchiffe nach 
Italien abereipt ſei. Der Generak⸗Kapitän ſoll die Abreife Chriſtinens 
abgewartet haben, ehe er ſich erklärte, welchem Umſtande der 
Ausbruch von Unruhen in Barcelona zugeſchrieben wird. Die am 15. 
Abends, gebildete Junta von Barcelona beſteht aus dem General-Kapi. 
tän als Präfidenten, mehreren Gortes-Deputicten, Mitgliedern des Stadt. 
rathes und einigen Generalen. Der Militär⸗Gouverneur, General Mar- 
cheſi, war interimiſtiſch zum Civil-Gouverneur der Provinz ernannt 


worden. 
Amerika. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Philadelphia vom 6. d. meldet, 
daß eine furchtbare Feuersbrunſt daſelbſt ausgebrochen ſei. Das Thea⸗ 
ter, das Chineſiſche Muſeum und andere monumentale Werke wurden ein 
Raub der Flammen. Man ſchätzt den Schaden auf mehr als 1 Mit- 
lion Dollars. a 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 25. Juli. Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ meldet aus Stettin vom 
24. d. M. „Heute Vormittag iſt bei dem hieſigen General- Kommando 
die telegraphiſche Depeſche eingegangen, daß die Artillerie und Kavalle⸗ 
rie mobil zu machen ſeien, erſtere jedoch exel. Kolonnen.“ 

Die heutige „Krzztg.“ ſagt in Bezug auf die desfallige von den Zei» 
tungen (Poſ. Zig. Nr. 170.) gebrachte telegraphiſche Depeſche: 5 

„Wir befinden uns in der Lage, dieſe Depeſche nicht bloß als un⸗ 
genau, ſondern als in der Hauptſache gänzlich unbegründet bezeichnen zu 
können. Eine Mobilmachung der Preußiſchen Armee iſt nicht beſchloſſen 
worden.“ Wahr iſt, daß auf Anordnung der betreffenden Stelle eine 


Etats Veränderung, reſp. Etats⸗Erhöhung der beiden Waffen Artillerie 
und Kavallerie ſtattfinden wird, und zwar um, wenn einmal eine Mo⸗ 


bilmachung der Preußiſchen Armee beſchloſſen werden ſollte, dieſelbe zu 
erleichtern. Die Etats für dieſe beiden Waffen ſind dahin verändert wor⸗ 
den, daß bei der Artillerie eine Verdoppelung der beſpannten Geſchütze, 
bei den Linien⸗Kavallerie-Regimentern aber eine Erhöhung (um 30 und 


einige Mann und Pferde per Regiment) bis zur etatsmäßigen Stärke ein⸗ 


treten wird. Wir erwähnen noch ausdrücklich, daß von einer Einziehung 
von Landwehr-Truppen in keiner Weiſe die Rede iſt.“ 

Hier war geſtern, ſicherem Vernehmen nach, beim Königl. General— 

Kommando die Ordre eingetroffen, daß die Kavallerie und Artillerie be⸗ 
züglich der Pferde auf Kriegsſtärke zu bringen ſei und bei der Kö⸗ 
nigl. Regierungshauptkaſſe werden auch bereits die dazu nöthigen Zah⸗ 
lungsmittel in Bereitſchaft geſetzt. 
„ Des Königs Majeſtät haben, mittelſt Kabinets-Ordre vom 
3. Juli. d. J., den vom Kreiſe Obornik, im Regierungs Bezirk Poſen, 
beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Rogaſen über Obornik bis zur 
Kreisgrenze, in der Richtung auf Samter, genehmigt, dem auf das Un⸗ 
ternehmen bezüglichen Kreistagsbeſchluſſe vom 15. März d. J. die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt und dem gedachten Kreistage eine Neubau⸗Prämie 
nach dem Satze von 7000 Rthlrn. für die Meile, aus dem Chauſſee · 
Neubau⸗Fonds zahlbar, bewilligt. N 5 C.) 

Poſen, den 25. Juli. Der heutige Waſſerſtand Be 
Warthe war Mittags 5 Fuß 11 Zoll. 

4 Schroda, den 23. Juli. Vom 30. Juni früh bis 2. d. Mts. 
Nachmittags regnete es hier und in der Umgegend ſehr ſtark, und ver⸗ 
ging ſodann bis zum 19. d. M. kein Tag, an welchem nicht heftige Re⸗ 
gengüſſe waren, ſo daß der Muth aller Landwirthe faſt zu ſinken an 
der Roggen ſich niederlegte, nicht reifen konnte und beſonders die Kar⸗ 
toffeln in der Erde zu faulen, gelb zu werden und die Stauden zu ver— 
trocknen anfingen. Seit 19. d. M. haben wir aber vortreffliches, ſehr 
heißes Wetter, mit klarem Himmel. 

Die jüdöftlichen Theile des Kreiſes, welche von der Warthe durch⸗ 
ſtrömt werden, ſind jedoch viel härter betroffen worden, die ſämmtlichen 
Felder ſind unter Waſſer geſetzt worden, ſo daß man viele Roggenfelder 
gar nicht ſieht, man über ſolche, Kartoffeln, Kraut zc. mit Kähnen noch 
heute fährt, und haben viele Ortſchaften gar keine Ernte zu erwarten, ſo 
daß ehe ſich das Waſſer verlaufen und verziehen wird, Alles umgekom— 
men und verfault ſein muß. N 

Unſer letzter Jahrmarkt wurde durch Regen faſt ganz vereitelt, 
indem Käufer und Verkäufer verſcheucht wurden. Es war beſonders viel 
Rind- und Schwarzvieh hierher gebracht worden, was aber größtentheils 
wieder aus obigem Grunde nach Hauſe getrieben werden mußte. Eine, 
bei Czerniejewo, Kreis Gneſen auf eine freche Art geſtohlene ſchöne Kuh, 
wurde hier von dem Diebe in der Eile, frühzeitig, für 25 Rihlr. an einen 
Hauländer mit dem Verſprechen verkauft, die polizeiliche Legitimation 
von feiner Frau aus dem Wirthshauſe, genannt „zum Fürſten Ponia⸗ 
towski“ zu holen, da er ſolche im Korbe ſeiner Frau vergeſſen, und welche 
er ihm ſofort zuſtellen würde. Der Dieb kam lange Zeit nicht. Mittler⸗ 
weile fand ſich jedoch der wahre Eigenthümer der Kuh ein, welcher feine 
Kuh zurückerhielt, der Hauländer aber war um 25 Athlr. geprellt, denn 
der Pſeudo-Eigenthümer der Kuh — der Dieb — war verſchwunden 
und wurde im Gewimmel der Leute nicht ermittelt. — 

Drei Detinirte, welche in einem Souterrain im Gefängniſſe des 
hieſigen Gerichts ſaßen, haben nach und nach die eiſernen Stäbe vor 
ihrem Fenſter mit einem unbekannten Inſtrumente zerſaͤgt, das eiſerne 
Gegitter war mit Leichtigkeit hinwegzuräumen , gelangten durch die Fen⸗ 
ſter⸗Oeffnung am 22. d. M., jedenfalls gleich nach Mitternacht in den 


3 


‚Dan, nach nage Hört. die fuſche Ractofeln wurden an lezten Mo, 

Henmarke zie Thon die Megeyu 2 S d Ne eee A € 
Rakel, den 23. Juli. Die in der biefigen epangeliſchen Ge⸗ 

meinde durch den Tod ihres im vorigen Jahre bei feiner Rückkehr aus 


des Geri audes, welcher nur mit einem 18 Fuß hohen Bret- 
ue a mittelſt Hülfe einer Leiter von 
dem Holzwagen, der zum Holzabfahren in der Stadt dient, auf denſel⸗ 
— 1 Zum H g der A eines langen höl⸗ 
ſogenamten 8, der alſo auf beiden Seiten des Zau⸗ 
nes feſtlag, bedient. Sie durften alfo von dem Zaune nicht herabſpringen, 
ſondern konnten ſich an dem Haken nach und nach zur Erde, ohne große 
Gefahr herablaſſen. Die Entwichenen ſollen wegen Eigenthums⸗Vergehen 
zun 2 reſp. 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt geweſen fein. Der eine der- 
ſelben war ein du von Diebes. Profeſſion ein ſogenannter Taſchen⸗ 
zieher deſſen Frau vor einigen Tagen hier war, und laut werden se 
nach Amerika gehen du wollen. Jedenfalls muß fie ſich mit ihrem nn 
zu verſtändigen gewußt haben, welcher ſodann — nach nachh 1 
abredung und Bezeichnung eines Rendezvous — das e e ee 
d wan biz den 22. Jull. Hinſcchlleh des diesjährigen Mand- 
v jört man bis jetzt gi ispoſitionen: 5 ß 
ers 356 11. Ju 0 1 folgende 2 am 4. k. M. ein und bleibt 
fanterie-Regiment rückt h illon wird um eine 
aao dum 13. Unſer 4 Kompagnieen ſtarkes * Regiments⸗Ma⸗ 
Kompagnie verſtärkt. Auch bleibt hierorts während Die unferer Stadt 
novers der Regiments⸗Stab und die Regiments musik. rakowo, D 
nahe liegenden Ortſchaften: Sarne. Sarnowko, 85 Am 14. vc 
Sidmanowo, Laſzezyn werden mit 7 en an Behufs der! 
das 11. Regiment von hier aus und marſchirt — 2 or 
dortiger Gegend bis zum 26. abzuhaltenden . eptember die ganze 
begiebt fich daſſelbe nach Liegnitz, woſelbſt 5s Nandver beginnt Am 
Diviſion zuſammentritt und das große 15 Liegnitz ein. Am 5. S 
4. September trifft Se. Majeſtät der König i n 5 . Sep: 
bunter ide vor Mlterhöchfibemfelben große et Ok. Bierauf folgen 
die Feld- Manöver. Am 11. September 4 0 Se. Mafeſtät * 
6. Armee-Korps, das zwiſchen Kanth un A eibnig aufgeſtellt iſt. 
Vom 6. bis zum 12. Korps⸗Manövers. Am 12. große Königs⸗Parade. 
Am 13. Rafttag. Am 14. Abmarſch der Teuppen in ihre resp. Garni⸗ 
ſonen. Unſer Füſtlier⸗Bataillon trifft den 19. September in feiner Gar⸗ 
niſon⸗Stadt Rawicz wieder ein. N 
E Bromberg, den 24. Jul. Nach der Allerhöchſten Kabinels⸗ 
Ordre Sr. Majeſtät des Königs vom 13. d. M. wird der Oberſt 
v. Roſenberg gleichzeitig zum General Major, der Oberſtlieutenant und 
Kommandeur des 21. Iufanterie Regiments v. 
und der Oberſt und mmandeur der 8. Infanterie» Brigade Freydanck 
zum General- Major ernannt. Bei der Königlichen vierten Diviſion wird, 
wie ich here bel dem diesjährigen Herbſt⸗Mansver das Grerziren der 


eine große Anzahl von Bewerbern her. Die Konkurrenz war bis Oſtern 
d. J. geöffnet und wurden während dieſer Zeit alle Sonntage, mit nur 
wenigen Unterbrechungen, in der evangeliſchen Kirche von den ſich be⸗ 
werbenden Kandidaten Probepredigten gehalten, die bei dem lebhaften 
Intereſſe des Publikums einen ſehr zahlreichen, nicht allein aus Mitglie⸗ 
dern der evangeliſchen Gemeinde beſtehenden Zuhörerkreis vereinigten. 
Vor einigen Tagen hat der Kirchen-Vorſtand die zur engern Wahl be⸗ 
ſtimmten drei Kandidaten gewählt und zwar den Hülfsprediger und Rek⸗ 
tor an der hieſigen Real⸗Stadtſchule Richter, den Rektor und Hülfspre⸗ 
diger Thiede aus Inowraclaw und den Kandidaten Fließ. Die Predi⸗ 
ger⸗Wahl ſelbſt wird erſt in einigen Wochen ſtattfinden. Wer aus der 
Wahlurne hervorgehen wird, läßt ſich mit Beſtimmtheit noch nicht ange⸗ 
ben, da jeder der Kandidaten eine Parthei für ſich hat. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Kuryer Warszawski ſchreibt in feiner Nummer vom 22.: 
Das Waſſer in der Weichſel bei Warſchau iſt fortwährend im Wad)- 
ſen. So viel ſich heute beurtheilen läßt, wird daſſelbe noch mehr wach- 
ſen, denn eine von Gora Pulawska geſtern erhaltene Depeſche hat uns 
die Nachricht gebracht, daß die Weichſel dort am 20. bis 2 Uhr Nach 
mittags bis zur Hohe von 12 Fuß über 0 geftiegen iſt. Wir können 
daher nicht unterlaſſen, die Bewohner der Weichſelufer auf dieſen Um⸗ 
ſtand aufmerkſam zu machen, damit ſie bei Zeiten die nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln treffen können. Der Stand des Waſſers in der Weichſel bei 
Warſchau iſt heute 12 Fuß 4 Zoll. : 

Daſſelbe Blatt enthält folgende Nachricht: Am Sonnabend früh 
um 6 Uhr ift der Vice⸗Statthalter, General-Adjutant Graf Rüdiger, auf 
dem Dampfboot „Weichſel“ nach der Feſtung Nowogeorgiewsk 
abgereiſt. 

Der Gazeta Warszawska zufolge finden die diesjährigen Pferde⸗ 
rennen im Königreich Polen ſehr wenig Theilnahme. Das auf's pomp⸗ 
hafteſte angekündigte Rennen in Warſchau, mit dem zugleich ein Jagd: 
rennen verbunden werden ſollte, hat wegen Mangels an Theilnahme das 
kläglichſte Schauspiel dargeboten. 

Demſelben Blatte zufolge ift in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. 
in der Stadt Zwolen, im Gubernium und Kreiſe Radom, eine Feuers 
brunſt ausgebrochen, durch welche 20 Wohnhäuſer eingeäfchert worden 
ſind. Das Feuer ift im Stalle eines Gaſthauſes, in welchem ſich viel 
Heu befand, angelegt, der Thäter jedoch noch nicht ermittelt worden. 

Der Wiener Correſpondent des Czus ſchreibt unterm 18. d. M. 
über den Zweck der Miſſion des Oberſtlieutenants v. Manteuffel in 
Wien Folgendes: 

Der Oberſtlieutenant v. Manteuffel hatte ſchon geſtern eine lange 
Audienz beim Miniſterpräſidenten Grafen Buol v. Schauenſtein. Der 
Zweck der Miſſion dieſes Diplomaten iſt eine mündliche Auslaſſung über 
die Erklärungen und über die Stimmung des Petersburger Kabinets, 
ſo wie ein Verſuch, die Anſichten Preußens und Oeſterreichs hinſichtlich 
der Ruſſiſchen Propoſitionen in Einklang zu bringen. Ich habe Ihnen 
bereits gemeldet, und die Oeſterreichiſche Correſpondenz hat es 
beſtätigt, daß das Schickſal dieſer Propoſitionen gegenwärtig von dem 
Urtheile Frankreichs und Englands abhängt. Die zu dieſem Zwecke 
berufene Konferenz wird jedenfalls noch in dieſer Woche ihre Urtheil dar— 
über abgeben und in einem beſonderen Protokolle niederlegen. Eine 
neue Note wird dann nach Petersburg abgehen. Sollten ſich die Unter⸗ 
handlungen, was wahrſcheinlich iſt, bis zum Herbſte hinziehen, fo dürfte 
die Löſung der ganzen Streitfrage dem künftigen Jahre vorbehalten blei⸗ 
ben. In den Ruſſiſchen Geſellſchaften ift man der Anſicht, 
daß das Petersburger Kabinet in der teligiöfen Frage 
keine Konzeſſionen machen wird. 

Derſelben Correſpondenz entnehmen wir folgende Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze: 

Es iſt merk vürdig, daß die hieſigen Ruſſen durchaus in Abrede 
ſtellen, daß am 7. und 8. d. Mis. bei Giurgiewo eine Schlacht ſtattge⸗ 
funden habe und daß ſie behaupten, alle Berichte der Zeitungen über die 
Verluſte der Ruſſiſchen Armee bei Giurgiewo ſeien erdichtet. So viel iſt 
jedoch gewiß, daß die Türken gegenwärtig auf dem linken Donau - Ufer 
eine Armee von 60,000 Mann concentrirt haben, und daß die Stärke 
der Ruſſiſchen Armee zwiſchen Bukareſt und Frateſchti noch bedeutender 
iſt. Eine Hauptſchlacht ſcheint wohl unvermeidlich zu ſein. (Der Corre— 
ſpondent des Czas von der untern Donau bemerkt, daß die Beſcha⸗ 
ſchaffenheit des Terrains für die Ruſſiſche Armee weit günſtiger ſei als 
für die Türkiſche.) Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff befindet 
ich in Pietrilla. 
ſic ei Ruſtſchuk find noch keine Franzoöſiſch-Engliſche Truppen einge⸗ 
troffen. Die Brigade des Generals Braun iſt in Schumla eingerückt. 
Der Herzog v. Cambridge und der Marſchall v. St. Arnaud ſind 
ebenfalls in dieſer Feſtung. Lord Raglan iſt in Varna zurückgeblieben. 


Oberſten und Kommandeur der vierten Kavallerie-Brigade v. Rudolphi 
die dreitägigen kleinen Felddienſt⸗Uuebungen, welche, wie bereits mitge- 
theilt worden, am 6., 7., 8. und 9. September e. ſtattfinden, abhalten. 
Unter die Befehle des Generalmajors Freydanck tritt zu letzterem Zwecke 
das 21. Infanterie-Regiment, 4. Ulanen-Regiment, die vierte ſechspfün⸗ 
dige Batterie (Hauptmann Hahne) und eine halbe reitende Batterie. 
Zur Uebung wird das Terrain weſtlich der Linie von der Bromberg⸗ 
Kroner Chauſſee über die 4. Schleuſe, Beelitz nach Zielonka benutzt wer⸗ 
den. Unter die Befehle des Oberſten von Rudolphi tritt das 14. In⸗ 
fanterie- Regiment, 5. Huſaren-Regiment (Blücherſche Huſaren), die 
3. ſechspfündige Batterie (Hauptmann Vanaſſe) und die halbe dritte rei- 
tende Batterie. Behufs der Uebung wird das Terrain öftlich der Linie 
von Striſzke auslaufend über Gorzyezkowo und längs der Eiſenbahn 
vom Bahnhofe aus nach Kotomierz hin benutzt werden. Die einzelnen 
ſind noch nicht befohlen worden. 

Der hieſige Gewerberath beabſichtigte im Frühjahre d. J. eine Kunft- 
und Gewerbeausſtellung in Bromberg zu arrangiren und die hierzu er⸗ 
forderlichen Korreſpondenzen 2c. zu leiten; bekam jedoch auf ein diesfäl⸗ 
liges Geſuch von der hieſigen Königlichen Regierung nur inſofern 2 

i ie nöthi . . nicht von dem 
zuſtimmende Antwort, als die nöthigen Den ale ne 115 


günſtigen Beſcheid erhalten, daß demſelben bei der von ihm in Bromberg 
zu arrangirenden Kunſt⸗ 
Eigenſchaft als Gewerberath und nicht als Privat-Verein zu 
ungiren und die erforderlichen Einleitungen, Korreſpondenzen ꝛc. zu 

den beabſichtige, nichts im Wege ſtände. Ob und wann nun eine 
d nſt· und Gewerbeausſtellung in Bromberg ſtattfinden ſoll, wird von 
em Gewerberathe in ſeiner nächſten Sitzung entſchieden werden. 


nötig frühen Morgen des 10. Juli c. (Sonntags) brannte in Schwa⸗ 
Wald, einem eine halbe 


Die der That dringend verdächtigen So⸗ 
der nunmehr abgebrannten Wirthſchaft, 


den, werden und ſich auch gegenwärtig noch im Gefängniſſe befin- 
geftellt werden. Pas Nich, 2 das nächſte Schwurgericht in Bromberg 
: Thäter iſt bis ie „Feuer ) itz ſoll angelegt worden ſein; 
der dier ift bis jet ſevoch noch nicht du. wei 1 
de wegen verſuchten Raubes ac, bei dem Sanitätsrat 
2 0 i b e Dr. 
von dem Schwurgerichte hierſelbſt am 8. d. er 


hausſtrafe Verurthei N Te 
Abe. heist, Pee, Berthold und v. Dembski, werden ihre Strafe, 


v. Dembs ki ſoll inde Joſeph 


— Montagsvorſtellung, welche ein zwar ſehr elegantes, doch we— 
nig zahlreiches Publikum verſammelt hatte, wie dies gewöhnlich leider 
bei feinen Konverſationsſtücken der Fall iſt, war allerliebſt. Unſer ge⸗ 
ſchatzter Gaſt, Herr Aſcher, trat in Bauernfelds reizendem Luſtſpiel: 
„die Bekenntniſſe“ als „Adolf v. Zinnburg“ auf und entwickelte in dieſer 
pikanten Charakterrolle in vollſtem Maße alle die Jovialität, die humo⸗ 
riſtiſche Komik und feine Charaktermalerei, welche wir an dem Künſtler 
gerühmt haben; vortrefflich gelang ihm der Uebergang von Hohn und Nek⸗ 
kerei zu tiefer Gemüthlichkeit, die leicht hinfließende, geiſtreiche Konverſa⸗ 
tion, zuſammengeſetzt aus Schelmerei, Ironie und Selbſtverſpottung; kurz 


B, wieich höre die Richtigkeitabeſchwerbe en 
Die Grndte he, re Die Nichtigkeit eſchwerde eingelegt haben. 
ſehr günſtig. In . hier überall begonnen; 


toffelkrankheit gezeigt haben, 


das Wetter iſt 
0 uren der Kar— 
wovon man in unferer Gegend, Gott ſei 


Dioonnerſtag den 27. Juli. Vorletztes Gaſtſpiel des 


Herrn Aſcher. Ein Fuchs, oder: Wie man 
Raben fängt. Poſſe in 3 Akten von Hahn. 


Sommertheater im Odeum 
Mittwoch den 26. Juli. Dritte Gaſtdarſtellung des 
Hern Ascher. Karl des A einzige Liebe 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 3 Akten von 6. Franke. 
Hierzu auf vielſeitiges Verlangen: Er weiß nicht, 
was er will. Luſtſpiel in Kr von B. A. Herr. 
ann. N l XII.“ und „Bornheim“ 
als Gad Aſcher, „Karl X " enheim „ 


Von heute an iſt, vielſeitig ausge: 


tynski auf K 


a ; jener Rentenbrief 
Statt jeder befonderen Meldung. 


Heute Abend 36 Uhr verſchied auch unſer 
zweiter Sohn, Alvin, im Alter von 6 Mona⸗ 
ten 6 Tagen an Zahnkrämpfen. 


det worden. 


aben. 

ſproche * Bomſt, den 22. Juli 1854 |? Di ird mit der ART 

n . . P ieſes wird mit der Aufforderun bekannt gemacht, 
Anfang 2 Wünſchen zu e d. Kurz, apotheke“ I daß e Kreta e SFr 3 
um 7 br. Sommertheaters ſte . Kurz geb. Arendt. gegebenen Retenbriefes zu fein behauptet, ſich ohne 


* 


dem Bade in Berlin verſtorbenen Geiſtlichen eingetretene Vakanz führte 


Bekanntmachung. 
Dem Gutsbeſitzer Herrn Titus Grafen v. Dzia⸗ 
rnik iſt nach der Anzeige ſeines 
General-Bevollmächtigten am 13. Juni d. J. der Po⸗ 


Litt. B. Nr. 1878. über 500 Rthlr. 


nebſt 9 Stück Kupons, Ser. I. Nr. 8. bis 16, entwen⸗ 
Der Eutwender will denſelben vernichtet 


Verzug bei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden hat, 


er gab die Rolle ‚vorzüglich und erwarb den aufrichtigſten Beifall 
des gewählten Zuſchauerkreiſes, wenn derſelbe ſich auch nicht in lau⸗ 
ten Aeußerungen Luft machte. — Sehr lobenswerth war die Mit⸗ 
wirkung der Unſrigen; Frau Wallner gab die „Julie“ mit all den 
feinen Nuancen, welche dieſe Rolle bedingt; ebenſo ließ Frau Franke 
als „Frau v. Strömer“ nichts zu wünſchen übrig; ſie fand den richtigen 
on für die muntere, neckiſche, kokette, etwas boshafte und deshalb 
hoͤchſt liebenswürdige Frau und führte die Rolle mit der größten Bra⸗ 
vour durch; ſehr anerkennenswerth war auch die Leiſtung des Herrn 
Förſter als „Aſſeſſor Bitter“ und die des Herrn Guthery als „Koma 
merzienrath Herrmann“, fo daß ein ſehr ſchätzenswerthes Enſemble her · 
geſtellt wurde. 6 
Den Schluß des unterhaltenden Theaterabends bildete eine hier neue 
Kleinigkeit oder kleine Neuigkeit in 1 Akte: „Immer zu Hauſe“ von Grand⸗ 
jean, worin Herr Aſcher den „ehem. Zoll-Inſpektor Spürlein“ gab, 
der ſich von feinem Amte zurückgezogen hat und ein ſ. g. Topfgucker ge⸗ 
worden, welcher ſeine junge Frau (Fräul. Krebs) durch ſeine Perma⸗ 
nenz zu Haus zur Verzweiflung treibt. Hier lieferte nun Herr Aſcher das 
ſehr gelungene komiſche Genrebild eines durch Mangel an Beſchäftigung 
neugierig, ſchwatzhaft, peinlich, kurz mit einem Worte unausſtehlich ge⸗ 
wordenen Philiſters, deſſen Naturtreue durch großen Beifall und Her⸗ 
vorruf am Schluß anerkannt wurde. 8 
Morgen wiederholt Herr Aſcher auf Verlangen das Luſtſpiel: „Er 
weiß nicht, was er will“, welches die Zuſchauer bei der erſten Darſtellung un, 
gemein erheitert hat, zu dem kommt ein ganz neues „Karls XII. einzige Liebe“ 
zur Aufführung, welches in Berlin mit außerordentlichem Beifall gege 
ben worden iſt; wir wollen hoffen, daß die Ausſicht auf einen ſo viel 
verſprechenden Theaterabend bei dem herrlichen Wetter die freundliche 
Sommerwohnung Thalia's recht ſtark beleben wird. Mehrfach haben 
wir von Theaterfreunden den Wunſch ausſprechen gehört, daß bei der 
großen Hitze der Beginn der Vorſtellungen auf 7 Uhr beſtimmt und 
außerdem an Montagen gar nicht geſpielt werden möchte. Die beliebten 
Garten⸗Concerte an dieſem Tage haben auch ihre altbegründete Berechti⸗ 
gung und ihre treuen Anhänger, und unſer Theaterpublikum iſt gegen⸗ 
wärtig der Reiſeſaiſon wegen, nicht ſo zahlreich am Ort, daß es 3 Tage 
hintereinander das Theater füllen könnte, wozu noch kommt, daß die 
Schauſpieler zu Montag neue Stücke einzuſtudiren in der Regel verhin⸗ 
dert ſein dürften. — So eben ſehn wir aus der Theaterannonce, daß der 
erſte Theil des Wunſches bereits in Erfüllung gegangen iſt. 


b Perſonal⸗Chronik. ; | 
Berfonal-Beränderungen bei den Juſtizbehörden im Departes 
ment des Appellationsgerichts zu Poſen im Monat Juni 1854. 
I. Bei dem Appellationsgericht zu Poſen. Der Appell⸗Ger.⸗Refe 
rendar Thomas iſt in das Departement des Appellationsgerichts zu Frank⸗ 
furt a. O. verſetzt; der Auskultakor O. E. Stern zu Poſen iſt zum Re fe⸗ 
rendarius befördert; die Rechts⸗Candidaten Jakob Wyſoezynski und Alex 
v. Kurnatowski find als Auskultatoren angenommen. 

II. Bei dem Kreisgerichte zu Birnbaum. Der Erekutor und Bote 
Subfe zu Birnbaum iſt an die Gerichts⸗Kommiſſlon zu Schwerin zutück⸗ 
verſetzt⸗ und der Invaliden⸗Sergeaut 3. Schmidt zu Schwerin als Hülfs⸗ 
Erekutor und Bote angenommen. . 

III. Bei dem Kreisgerichte zu Krotoſchin. 
ter Menzel bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Kozmin 
entlaſſen und der Militair Invalide J. Kotuſch zu Koſten als ſolcher an⸗ 
genommen. 

IV. Bei dem Kreisgerichte zu Liſſa. Der Gerichts: Affefjor Matthies 
hier iſt zum Staatsauwalls⸗Gehülfen ernannt; der Büreau-Diätar Jaſinski 
bei der Gerichts: Deputation zu Frauſtadt tritt als Applikant zurück. 

V. Bei dem Kreisgerichte zu Poſen. Der Applikant C. Jochmann 
zu Rogaſeu iſt wieder als Büreau:Diätar angenommen. 

Bel dem Kreisgerichte zu Rogafen. Dem Civil⸗Supernumerar 
u zu Poſen iſt die Bearbeitung der Kalkulatur- Sachen widerruflich 
übertragen. 

VII. Bei dem i u Wollſtein. 
Schmidt zu Bofen iſt als affen 5 

Nedactions s Correſpondenz. 
Nach Bromberg. Seit fünf Tagen richten wir den Druck unſerer 
Zeitung ſo ein, daß auch der erſte Poſt⸗Cours, welcher früher zuweilen 
zurückbleiben mußte, vegelmäßig von hier ſchon Abends abgeht; die Zei⸗ 
tungen nach Bromberg gehören zu den erſt ſpät abgehenden Courſen und 
bleiben daher niemals hier zurück. Unſere geehrten Leſer wollen die ihnen 
nicht zugegangenen Nummern gefälligſt ſofort bei ihren reſp. Poſtämtern 
moniren; fie erſparen dadurch die fruchtlofen Nachfragen bei der Redaktion, 
welche von hier aus nichts zur Abhülfe thun kann. 


Der Hülfsgefangenwär: 
iſt auf ſeinen Autrag 


Der Bu Di 
iatar hierher verfe 15 ah Diele 


Angekommene Fremde. 
Vom 25. Juli. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Kaufmann Fuchs aus Berlin und 
Gutsb. Damitz aus Dt. Crone. 

HOTEL DE BAVIERE. Gutsb. v. Kalkſtein aus Mielzyn und Kauf⸗ 
mann Hirſchfeld aus Krotoſchin. 5 . i 
SCHWARZER ADLER, Gutspächter Sobecki aus Zernik und Frau 

Guts b. v. Zakrzewska aus Kinowiec. 

HOTEL DE DRESDE. Geh. Negierungs: Rath, Seydel aus Berlin 
und Kaufmann Lippacher aus Reichenbach. . 

HOTEL DE BERLIN, Gutsbeſitzer v. Lakomickt aus Machein; Bürger 
Robiuski aus Krotoſchin; Sekretair Kalisfi aus Przybyſzew und Sil⸗ 
berwaaren = Fabrifant Meyen aus Berlin. 

HOTEL DE PARIS. Partikulier Iffland aus Chlebowo und Gute- 
pachter v. Chrzanowski aus Jarzabkowo. 

GOLDENE ANS. Gutsbeſitzer Graf Skorzewski jun, aus Czernie⸗ 
jewo; Frau Gutsbeſttzer v. Krzyzanowska aus Dzieczmiarki; Guts⸗ 
verwalter Janiſch aus Grauowo; Paſtor Kroſchel aus Krosno und 
Prediger Kraft aus Inowrackaw. 

WEISSER ADLER. Kaufmann Katz aus Wongrowis. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Soldin aus Birnbaum, Bar: 
naß aus Samter, Schwalbe und Frauſtädter aus Janowiec; bie Kaufs 
manns Frauen Samuelſohn und Behr aus Schneidemühl; Watten⸗ 
fabrifant Preuß aus Marienburg; Buchhalter Wygodzinski aus Nakel; 
Ziungießermeiſter Kinkeldey und Barbier Kittner aus Stettin. 5 

EICHENER BORN. Steuer⸗Supernumerar Kühnaſt aus Margonin; 
die Handelsleute Goldberg aus Gollub und Gerfon aus Kogmin. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Kaufmann Grünberg aus Strzakkowo. 

DREI LILIEN. Wirthſch.-Kemmiſſ. Batkowskt aus Dabrowka. 


1 » 
widrigenfalls die Amortifation des Rentenbrieſes nach 
Ablauf der geſetzlichen Friſt und wenn folder wah⸗ 
rend derſelben auch ſonſt nicht zum Vorſchein kommen 
ſollte, von dem genannten Verlierer wird in Antrag 
gebracht werden konnen. 

Poſen, den 19. Juli 1854. N 
Königliche Direktion der Rentenbank für 
f die Provinz Poſen. f 

— — N Ba 


Must und Geſang.Unterich, ſowohl in ihrer Woh⸗ 
nung als außerhalb derſelben, ertheill 
aria Peterſen, 
Langeſtraße Nr. 7., dicht am grünen Platz. 


Dem Bedürfniſſe, raſch Ruſſiſch zu er- 
lernen, iſt durch eben ausgegebenes Werk abgeholfen 
worden; es erſchien und iſt bei E. S. Mittler 
in Poſen zu haben: 9 2 

Fonopume in Bei no- Pyccan? 

(Sprechen Sie Ruſſiſch?) 
Sammlung der nützlichſten und nothwendigſten 
Ruſſiſch⸗Deutſchen Geſpräche, Redensarten und Wör⸗ 
ter⸗Sammlungen nebſt vorausgehender kurzgefaßter 
Grammatik und einer Tabelle des geſchriebenen 
Ruſſiſchen Alphabets. Ein unentbehrliches Hülfsbuch 
für alle diejenigen, welche ſchnell und auf praktiſche 

Weeiſe die Ruſſiſche Sprache erlernen wollen. 

Herausgegeben von Nikolai Iwanowitſch. 

8. 280 Seiten. geh. Preis 25 Sgr. 
Verlag von E. Wengler in Leipzig. 
Bekanntmachung. 

An unſerer Realſchule iſt die Stelle eines wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrers, welcher f e für die Pol⸗ 
niſche Sprache befähigt fein muß, mit 400 Thalern 
und an der evangeliſchen Mädchenſchule drei Elemen⸗ 
tarlehrerſtellen, wovon eine mit 200 Rthlr. und zwei 
mit je 175 Rthlr. dotirt find, und von denen ein Leh⸗ 
rer die Ertheilung des Schreib- und Zeichnen⸗Unter⸗ 
richts zu übernehmen haben wird, den erſten Oktober 
dieſes Jahres zu beſetzen, und fordern wir geprüfte 
Schulamts⸗Kandidaten auf, die geneigt ſind, ſich um 
genannte Stellen zu bewerben, ſich innerhalb 4 Wochen 
deim Unterzeichneten zu melden und ihre Prüfungs⸗ 
und Füͤhrungs⸗Zeugniſſe beizufügen. 

Unfere Bekanntmachung vom 26. v. M. wird hier⸗ 
durch aufgehoben, und es werden die Meldungen, die 
dieſe zur Folge gehabt, den durch die heutige Bekannt⸗ 
machung eingehenden Bewerbungen Behufs ſpäterer 
Beſchlußnahme beigefuͤgt werden. 

Rawicz, den 22. Juli 1854. 

An Der Magiftrat, 

Die in der Stadt Schwerfeng auf dem Poſen⸗ 
Thorner Chauſſeezuge auszuführenden Steinpfla- 
ſter⸗Arbeiten ſollen höherer Anordnung zufolge im Wege 
des Submiſſions⸗Verfahrens in Entrepriſe ausgege⸗ 
ben werden. Qualiſtzirte Steinſetzmeiſter wollen bis 
zum 29. d. M. früh 11 uhr behufs Uebernahme 
queſt. Arbeiten ihre Gebote bei Unterzeichnetem ſchrift⸗ 
lich und verſiegelt abgeben und werden die überreich⸗ 
ten Adreſſen in Gegenwart der etwa Erſchienenen zur 
feftgeftellten Zeit eröffnet werden. 

Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen, unter welchen 
die Arbeiten ausgethan werden, liegen in meinem 
Bureau zur Durchſicht bereit. 

Poſen, den 19. Juli 1854. 

Vockrodt, Bau-⸗Inſpektor. 

Höherer Anordnung zufolge ſollen die an dem Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts-Gebäude zu Schroda auszu⸗ 
führenden Baulichkeiten im Wege der Submiſſion dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Bauunterneh⸗ 
mer werden daher aufgefordert, bis zum 29. d. M. 
früh 10 Uhr ihre Gebote in verſiegelten Adreſſen, 
bis zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Unternehmer geöffnet werden, an Unter- 
zeichneten abzugeben. 

Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen liegen zur Durch⸗ 
ſicht bereit. 

Poſen, den 19. Juli 1854. 

Vockrodt, Bau⸗Inſpektor. 


Auktion. 

Im Auftrage eines auswärtigen Hauſes werde ich 
Dienſtag den 1. Auguſt c. Bormitass 
von 9 Uhr ab in dem Kleemannſchen Spei⸗ 
cher am Ausladeplatz, Remiſe Nr. 10. 
(genannt Hund) 


0 Tonnen echt Engliſchen Port⸗ 
land⸗Cement 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


Zobel, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


7 2 1 
Pferde-Auktion. 

Der Termin zum Verkauf der Pferde hierſelbſt wird 
vom 15. Auguſt c. auf den 16. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr verlegt. 

Schloß Zirke, den 20. Juli 1854. 

Der Landſtallmeiſter. 
Fuhrunternehmer, 

welche die Anfuhr von circa 300 Schachtru⸗ 
then Kies und Grand zur Pflaſterung in Poſen 
übernehmen wollen, werden erſucht, ſich Mittwoch 
den 26. d. Mts. Nachmittags von 4 bis 7 Uhr an 
den Bau⸗-Unternehmer Schmidt im Hotel de Berlin 
perſönlich zu wenden, oder demſelben binnen 8 Tagen 
ihre schriftlichen Offerten nach dem Bahnhöfe Rokit⸗ 
nica portofrei zu überſenden. 


nieg Portotre u rb 
Zur gefälligen Beachtung! 

Gefertigter unterhalt ein Lager von Steieriſchen 
Senſen, Sicheln, Strohmeſſern, Baieriſchen, Steiert ⸗ 
ſchen und Throler Wetzſteinen, fo wie Baieriſchen 
Siebrändern. Ferner ift derſelbe durch den Beitritt 
zu den vereinigten Meſſer-Fabrikanten in den Stand 
geſetzt, Holzmeſſer, ſogenannte „Bauernpuffer“, zu den 
allerbilligſten Preiſen in allen Zeichen zu liefern. Pro 
mille Taſchenmeſſer, je nach Zeichen, von 18 bis 
21 Gulden Oeſterreichiſche Banknoten. 

Reuſtadtl bei Friedland in Böhmen. 

Franz Ranz. 


Vegetabilische | Pomade 
Vai STANGEN; Sgr.) 

Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors 
der Chemie Dr. Lindes zu Berlin aus rein 
ve ee . 
geſeßte Stangen⸗Pomade wirkt ſehr wohl⸗ 
thätig auf das Wachsthum der Haare, indem fie 
ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung be⸗ 
wahrt; dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen 
Glanz und erhöhte Elaſtizität, während ſie ſich 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor⸗ 
züglich eignet. Einziges Depot für Posen bei 
Joh. Ludw. Meyer, Neueſtraße, jo wie 
auch fuͤr Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: 
C. F. Beleites; Chodziefen: Kämmerer Breite; 
Czarnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. Brode; 
Frauſtadt: C. W. Werner's Nachfolger; Gneſen: 
J. B. Lange; Grätz: Rud. Mützel; Kempen: Gottſch. 
Fränkel; Krotoſchin: A. E. Stock; Liſſa: J. L. 
Haufen; Meſeritz: A. F. Groß X Comp.; Nakel: 
L. A. Kallmann; Oſtrowo: Cohn K Comp.; Ple⸗ 
ſchen: Joh. Nebesky; Rawicz: J. P. Ollendorf; 


Schmiegel: Wolff Cohn; Schneidemühl: J. Eich⸗ 


ſtädt; Schönlanke: C. Leffmann; Schu bin: C. 


L. Albrecht; Schwerin a. / W.: Mor. Müller; 


Trzemeſzno: Wolff Lachmann; Wollſtein: D. 
Friedländer und für Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


Landwirthſchaftliches! 
Mein Kommiffions- Lager von 
echtem Peruan. Guano, 
echtem Chili⸗Salpeter 
befindet ſich nur in Poſen beim Spediteur Herrn 
Moritz S. Auerbach. 
Oekonomie -Rath C. Geyer 
in Dresden. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce, bitte ich, 


zur Vermeidung von Irrthümern genau auf meine 


Firma und Lokalität zu achten. 
Moritz S. Auerbach, Spediteur. 
Comptoir: Dominikanerſtraße 7. 
E DER 


0 Echter Probſteier Saat⸗Roggen J 
g und Weizen (Originah, der wie 
(u das 25. Korn liefert. \ 


| Bereits feit einigen 20 Jahren mit der An⸗ 

nahme von Aufträgen auf obige Getreidearten 
1 betraut, ſind wir auch in dieſem Jahre wieder 

angewieſen, Aufträge darauf anzunehmen. Bei 
der Beſtellung muß) wie bisher, auf jede Tonne 
Roggen 5 Rthlr., und auf jede Tonne Weizen 
7 Kthlr. als Angeld eingeſandt werden; eine 
Tonne in der Probſtei iſt gleich 22 Berliner 
Scheffel; doch bitten um baldige Beſtellung, 
damit wir nicht, wie im vorigen Jahre, zu ſpäte 
Beſtellungen zurückweiſen müſſen. 


N. Helft & Comp. 
a in Berlin, Alexanderſtr. 45. 
TTT 
Hensmanſche Handdreſch-Maſchinen 
aus der Fabrik von Karl Beermann in Berlin 
find vorräthig bei NI. J. Ephraim. 
Raps⸗ und Kleeſäe⸗Maſchinen 
find vorräthig bei WI. J. Ephraim. 
OOO 2 
Die Glas- und Porzellanwaaren-Hand⸗ 
= lung von II. ikolnnowski in 
Poſen, Breiteſtraße Nr. 13., empfiehlt zu? 

fehr ermäßigten Preiſen eine neue Sen- 5 
ee dung der modernſten vergoldeten Porzellan > 
= geſchirre, beſtehend in Kaffee⸗Servicen, Ca- 
1 Oz. echte Porzellantaſſen von 20 Sgr. an. SE 
Zu gleicher Zeit 


baretts, Blumenvaſen ꝛc. 
Ausverkauf v. Steingutwaaren © 


ö 


3 
) 
3 


Ss. 


0 | 


4 


& 
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1 Otzd. echte Porzellanteller 1 Rthlr. 73 Sgr. 5 
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N . 
Wirklich 
0 Mein Galanterie- und Papierwaaren-Geſchäft 
0 Breslauerſtraße Nr. 14. wird wegen gänzlicher 
6 Aufgabe deſſelben von heute ab bedeutend unter 
den Einkaufspreiſen ausverkauft. Auch kann 
Vdaſſelbe im Ganzen nebſt der Einrichtung über⸗ 
nommen werden. — Namentlich empfehle ich 
0 noch Pappe, Marmor-, Zeichnen, Konzept und 
6 Kanzlei-Papier, Poſt- und Luxuspapier, ſo wie 
F eine große Auswahl von Galanterie- und Nipp⸗ 
0 ſachen, Toiletten ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
0 A. Pfitzner. 
B es 
27 2 1 * — ” — 
Fjürs Militair! 
Den geehrten Herren Compagnie-Chefs der hieſigen 
Garniſon zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich eine 
neue Sendung der als bewährt anerkannten Weſeler Pa⸗ 
tent⸗Thonkugeln erhalten habe, und indem ich um recht 
zahlreiche Aufträge bitte, mache ich beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die Thonkugeln echt nur bei mir 
zu haben ſind. 
Simon Lewinſohn, 
Magazinſtraße Nr. 14. am Sapiehaplatz. 


* 


j 


we 


Verantw. Redakteur: 6, C. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. 
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Für Tapezirer! „ beg dus 
Trockenes Seegras und Werg zum Polſtern offexirt 
biligſt Samſon Töplitz, Schuhmacherſtr 1. 

Beſte neue Holländiſche Matjes⸗Heringe in vorzüg⸗ 


licher Qualität offerirt billigſt 
| Samfon Eöplik. 
Dionnerſtag den 27. Juli 


mit dem 


* 


Bisenbahn- Abendzuge 


bringe ich 
Uetzbrucher e Hanptkähe, 
friſchmelkende, nebſt Kälbern nach Poſen; 


ich logire 
im „Gaſthof zum Eichborn“, Kämmereiplatz. 
Hamann, Viehänder. 


Zu vermiethen 
Breiteſtraße Nr. 10.: ein Geſchäftslokal, 
Niederlagen, ſogleich oder von Michaelic.; 
Dammſtraße Nr. 117.: ein Souterrain 
aus 2 Piecen im großen Speichergebände, 
von Michaeli d. 8. Näheres bei 


Louis Kantorowiez. | 


22 sonne 00.0.0 „„. 
Wilhelmsſtraße Nr. S. iſt eine Wohnung in der 
1. Etage mit auch ohne Möbel, nebſt Stallung 


| ſofort oder von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
eee 


Wilhelmsſtr. Nr. 7. im Konditor Beely⸗ 
ſchen Hauſe ſind vom 1. Oktober 2 Stuben 
im erſten Stock nach vorn, wovon die eine 
mit Balkon, zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
ECC m T 

i 


Eine Kellerwohnung iſt kleine Ritterſtraße Nr. 7. 
zu vermiethen 

Waſſerſtr. Nr. 22./ 23. iſt im 3. Stock 1 Stube 
nebſt Kabinet und Engl. Küche vom 1. Oktober ab 


und 1 Zimmer nebſt Engl. Küche, mit oder ohne Mö- 
bel ſofort oder vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 


Büttelſtraße Nr. 18. im zweiten Stock 
vorn heraus iſt eine freundliche moͤblirte 
Stube vom 1. Auguſt ab billig zu vermiethen. 


Scholtz Blun 
G 


bis 50 t. verk. 
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Große Ritterſtraße Nr. 2. im zweiten Stock 5 
J. Auguſt ab eine möblirte Sue n — — 


— ——— 


Mittvoch den 26. Juli: - Gro arien, 
vom Mufit-Gorps des Königl. 6. —— 
Leitung d. Kapellmſtrs. Hrn. Radeck. Anfang 6 Uhr 
W 23 Sgr. Familien von 3 Perſonen 5 Sgr. 


BT Handels : Berichte. 
ettin, den 24. Juli. In der verſloſſe 
mar nn ae bg für die Gries eh 
A daß bereits ein großer T 
. Ant ba Lach Ar in Sicherheit Nebra 
Da, en wir ſehr heißes Wetter 
26° im Schatten) bei heiterem 9 — und hat — 
Auſchein als wenn daſſelbe nech eine Zeitlaug auhal⸗ 
ten wird, wodurch die Reife der übrigen Getreidearten 
fee beſchleunigt werden würde Ueber die Kartoffel⸗ 
a haben ſich die Klagen in den letzten Tagen 
ehrt. 

Nach der Boͤrſe. Roggen wei 
effektiv 634 Rt. bez., 63 Rt. n 6 
82 Pfd. p. Juli 58 Rt. bez. u. Gd. p. Juli-Auguſt 
554 Rt. Br., p. Auguſt⸗Sept. 53 N G p. Septem⸗ 
ber⸗Okt. 52503 Rl. bez, 51 Rt. Br. Kae 

Rübol matt, 123 Rt. Brief, p. Suligugup. 124 

gm 


Mt, bez., p. Sept⸗Olt. 12, 1114. Rt. bez. u. 
1 90 . e. 113 Rt. 1 u. Br. 

pirttus ſtille, Loco ohne Faß und p. Juli 113 f 
Br., p. Juli-Auguſt 114 5 bez, p. Aug“ Sept. 12 
b. Sept.⸗Okt. 18 a 1175 175 1. 3 


Br. 
Berlin, den 24. Juli. Weizen loco 75—85 RL 
Roggen loco 60-65 Ni., p. Juli 60 — 57 Rt. ver. 


b. Jult-Auguſt 55—52 Mt. werk, p. Sey. ⸗Olbr. 524 


Gerſte, große 46—50 Rt, kleine 4146 Rt. 
Hafer, 8.35 Rt. 3 ak 
Gebfen — „ 

Muvöl loco 133 Rl. Ba, 1 Juß 13 bl. Wee 
Mi. Gd. u. Juli⸗Auguſt 12 Mt B, 127 M. or. 
4% Aug. Sept 124.91. Br. 125 Kl. Gd. b Sevtbr..Oft. 
21, Ni bez. u. Gr. 12; Rt. Br. ) Okt⸗Rovbe. 
12512 me bez, 12 Ni. Gd. 12 Mt. Brief. 

N Spiritus loco ohne Faß 32 Rt. bez, b. Juli 307 
bis 294 Mt. ver und Gd, 30 Ri Brief, p. Juli⸗Au⸗ 
auf 30 — 28 Rt. bez. u. Gd., 29 At. Br, b. Aug. 
September 30. 28 Mt. bez. und Gd., 284 Rt. Brief, 
p. Sept.⸗Okt. 2881 —27 Rl. bez., Br. u. Gd p- Okt.⸗ 


Nov. 261253 Rt. bez u. Gd. 20 Mt. Br, p. Nov. 


Dez. 25. —25 Rt. be ri 1775 
Weizen fait unverkäuflich. Roggen ſtark wei . 
Ruböl N bei mehr Verkaufsluſt a 
Witterung: ſehr warm. (Kom. Hdbl.) 
Thermometer: und Barometerſta ud, fo wie Windrichtung 
u Poſen vom 17. bis 23 Juli 1854. 


5 Thermometerſtand | Barometer: . 
Tag. | tlefſtet I, Böchfter fand. | ws 

17. Juli 4 11,0° ＋ 17,4% 27 3. 9,0. NW. 
1. J K 1 4 2 400 8. 
19. ＋ 13,59 722,5 127 113 DW 
20. + 13,00 24,0 128: 0,7 W. 
21. + 13,0° + 25,39 28: 1,0 =: ! NO. 
22. ＋ 13,3 726,0 28 1,5 N80 
23, ＋ 13,0“ | 26,5% |8 : 1,3, NO. 


.COURS-BERICHT. 


Berlin, den 24. Juli 1854. 


Preussische Fonds. 


Freiwillige Staats-Anleie . — 7 
Staats-Anleihe von 1850. +) — 
dito vonn 8520 % . 44 — 1943 
dito von 1853838. 4 —. 911 
Staats-Schuld- Scheine + 81 831 — 
Sechandlungs-Prämien- Scheine. , . | — 140 — 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschreib. | 33 | — |, — 
Berliner Stadt- Obligationen 90 
dito china 1% 34 — — 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe 33 — 95 
Ostpreussische ito 3, — 63 914 
Pommersche dito 34 — 96 
Posensche dito 4 — 11004 
dito (neue) dito 34 — 927 
Schlesische dito 34 | — 941 
Westpreussische dito 31 897 
Posensche Renten briefe 4 93 
Preussische Bankanth.-Scheine.. . 4 Ki: 
Kassen-Vereins-Bank-Aktien. . . 4 — 
Lduisd on.. . é „ beende. 2 


Ausländische Fonds. 


Zl. Brief. | Geld. 


Oesterreichische Metalliques 45 — 674 
dito Englische Anleihe | 5 ven — 
Russisch-Englische Anleihe... 5 — 933 
dito dito LO NR, 4177 57917 — 
dito 1 - 5. Stiegl. — 80 
dito Polnische Schatz-Obl. . 44 6930 — 
Polnische neue l'landhrieke - » — 893 
e ee e n 4 78 — 
ee ee e, 5 ii 
FP 4 — — 3 
Kurhessische 40 th 331 = 
D san: «oo — 23 — 
Lübecker Staats-Auleihe 44 RN 


Die Börse blieb’ in matter Stimmung 


und die meisten Course. 


Aachen-Mastrichter 2... “un + — 474 
Bergiseh-Märkisctkgne — | 623 
Berlin-Anhaltische. . ,. ...... 4 — 
dito dito Prior. 5 ‚1a SEHEN 
2 4993 
8 44 —. 100 
üitd e 4 a 904 
difo- Prior L. COC. 44 — 953 
dir Prin LD senen 21 — 
Berlin-Stettine n. a 
dito Gios, Prior ea none 44 — 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger . 4 — 114 
Cöln-Mind enen a — 13223 
dito dito Prior... 4 u 
dito dito II. Em I — 10 
KTrakau-Oberschlesis ebe 4 — — 
Düsseldork- Elberfelder 4 | 
eg Habicht 10% 5 wi 1 76 kin 
agdeburg- at a lv _ 
ite n Wittenberger 4 — 31 
dito dito Prior. 44 —4 — 
Niederschlesisch-Märkische . 4 — 917 
dito dito Prior. . . JA 9024 — 
dito Prior. I. u. II. Ser. J 4 9044 — 
dito — en Ser. 4 904 — 
dito rior Ser“. — 
Nordbahn (Fe Wilh) )) 1 417 111 
of .. „nern. a 5 — 493 
a.) .— 1188 
Me 10 — 155} 
Kheinis che 4 — 654 
dito (St.) Prior 4 u. — 
Ruhrort-Crefelder e 33 80 — 
Stargard-Posener N 3 — 83 
777 4 — | 964 
io. 43 — 987 
Wilbelms-Babn . 4% | — 


ohne erhebliche Veränderung, einige 


Aktien aber etwas niedriger, das Geschäft war ausserordentlich unbedeutend. 


Telegraphische. Correspondenz für Fonds -Course. 


Hamburg, Montag den 24. Juli, Nachmittags 
2 Uhr 30 Minuten. Äktien fest, bei sehr geringem 
Geschäft 


Schluss-Course. Berlin-Hamburg 1014 Cöln-Minden 
1163. Magdeb.- Wittenb. —. Kieler 1064. Mecklen- 
burger —. 39 Spanier 32. 13 Spanier 17}. Sardinier $1. 
59 Russen 914. Mexikaner 161. Disconto —. 


Getreidemarkt. Weizen und Roggen, obne 


in Boten“ 


Käufer Oel, loco 25 Be, pro. Oktober 23 
232. Kaller, unveräudenl wer Ne 1, pro Mai 
i en Juli achmi 
Fonda etwas matter. Wechsel fester mittags 1 Uhr. 
Course. Silberanleihe 973. 50 Metalli 
es 134 Bankaktien 1263. Aorthahe 167. 


839er Loose 125. Neueste Anleihesgı, 
1 Er 15 . London 12,08, 
Silber 233. 


1234. Hamburg 92. Paris 145 Gold 294. 


—— 


